
~ Stadt Liestal
Einwohnerrat
Spezialkommission Gemeindeordnung und Reglemente (GoR) 2006/115b

Bericht der GoR zur Vorlage Nr. 20061115a:

Motion des Einwohnerratsbüros betreffend Anpassung des Geschäftsreglementes des
Einwohnerrates - Bericht des Stadtrates betreffend Teilrevision des Geschäftsreglementes
(ESL 131.1)

. Die GoR hat sich an ihrer Sitzung vom 15. Juni 2007 mit der Vorlage befasst.
Einstimmig wurde Eintreten beschlossen.

Alle Inhalte der vorgeschlagenen Änderungen waren in der Kommission unbestritten.

Drei redaktionelle Änderungen werden aufgrund der Detaildiskussion vorgeschlagen. Sie sind in der
Synopse eingefügt.

Die Änderungsvorschläge betreffen

§ 24: Ehemaligen Absatz 6 als neu Absatz 7 im Reglement belassen. Der Kommission sch~int der
Hinweis auf das übergeordnete kantonale Gesetz für Laien hilfreich, auch wenn er nicht zwingend
nötig ist.

§ 76: Üblicherweise wird der Begriff ((Quartierpläne)), nicht ((Quartierplanungem), gebraucht.

.§ 87: Der Begriff ((Publikationspflichtige)) im Titel wurde gestrichen. Alle Beschlüsse des
Einwohnerrates sind gemäss §2 des VwOR zu publizieren.
Die Kommission hat das Internet als Publikationsmedium eingefügt. So stimmt diese Bestimmung mit
§2 Absatz 2 und 3 des VwOR überein.

Die Kommission hat festgestellt, dass im VwOR § 2 Absatz 2 (Publikation der Beschlüsse) und Absatz
3 (Bekanntgabe der Referendumsfrist) nicht übereinstimmen. Sie regt an, bei einer Überarbeitung des
VwOR diese Unklarheit zu bereinigen.

Antrag: Die GoR beantragt dem Einwohnerrat,

1. die Änderungen der §§ 24, 26, 59, 76 und 87 des Geschäftsreglements in
der Fassung der Kommission zu genehmigen.

2. die Motion des Einwohnerratsbüros betreffend Anpassung des
Geschäftsreglements als enüllt abzuschreiben.

Walter Leimgruber
Präsident GoR
1. Juli 2007

Beilage: Synopse



S
yn

op
se

 "
E

R
-G

es
ch

äf
ts

re
al

em
en

t. 
R

ev
is

io
n"

A
L

T

§
 
2
4
 
G
e
s
c
h
ä
f
t
s
p
r
ü
f
u
n
g
s
k
o
m
m
i
s
s
i
o
n

1

D
ie

 G
es

ch
äf

ts
pr

üf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 p

rü
ft 

di
e 

T
ät

ig
ke

it 
de

r 
G

em
ei

nd
eb

eh
ör

de
n 

un
d

de
r 

G
em

ei
nd

eb
ea

m
te

n,

2
S

ie
 k

an
n 

vo
n 

al
le

n 
B

eh
ör

de
n,

 A
m

ts
st

el
le

n 
un

d 
A

ns
ta

lte
n 

je
de

rz
ei

t A
us

kü
nf

te
 e

in
-

ho
le

n 
un

d 
in

 ih
re

 A
kt

en
 E

in
si

ch
t n

eh
m

en
, V

om
 R

ec
ht

 d
er

 A
kt

en
ei

ns
ic

ht
 a

us
ge

no
m

-
m

en
 s

in
d 

V
or

m
un

ds
ch

af
ts

- 
un

d 
Fü

rs
or

ge
ak

te
n 

m
it 

ei
ne

m
 d

ie
 p

ri
va

te
 G

eh
ei

m
sp

h3
re

ta
ng

ie
re

nd
en

 In
ha

lt 
so

w
ie

 S
te

ue
ra

kt
en

,

3
D

er
 G

es
ch

3f
ts

pr
üf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 w
er

de
n 

di
e 

jä
hr

lic
he

n 
A

m
ts

be
ric

ht
e 

de
s 

S
ta

dt
-

ra
te

s 
un

d 
de

r 
A

ns
ta

lte
n 

de
r 

E
in

w
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

zu
ge

w
ie

se
n,

 s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t v
on

an
de

rn
 B

eh
ör

de
n 

ge
pr

üf
t u

nd
 g

en
eh

m
ig

t w
er

de
n 

m
üs

se
n,

4
Si

e 
pr

üf
t d

ie
se

 B
er

ic
ht

e 
un

d 
üb

er
w

ac
ht

 d
ie

 r
ic

ht
ig

e 
A

nw
en

du
ng

 d
er

 g
es

et
zl

ic
he

n
V

or
sc

hr
ift

en
, d

er
 R

eg
le

m
en

te
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

un
d 

de
n 

or
dn

un
gs

ge
m

3s
se

n 
V

ol
lz

ug
de

r 
B

es
ch

lü
ss

e 
de

r 
G

em
ei

nd
eb

eh
ör

de
n,

5
S

ie
 e

rs
ta

tte
t d

em
 E

in
w

oh
ne

rr
at

 B
er

ic
ht

 ü
be

r 
ih

re
 d

as
 v

er
flo

ss
en

e 
Ja

hr
 b

et
re

ffe
n-

de
n 

F
es

ts
te

llu
ng

en
, B

ei
 s

ch
w

er
en

 P
fli

ch
tv

er
le

tz
un

ge
n 

be
an

tr
ag

t s
ie

 d
er

 A
uf

si
ch

ts
in

-
st

an
z 

di
e 

A
nh

eb
un

g 
ei

ne
s 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

ns
,

6 
..

Im
 U

br
ig

en
 g

el
te

n 
si

nn
ge

m
äs

s 
di

e 
be

tr
ef

fe
nd

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

G
em

ei
nd

eg
e-

se
tz

es
,

1/
3

(M
ot

io
n 

N
r.

 2
00

6/
11

5 
de

s 
E

R
-B

ür
os

)

N
E

 U
 (

Ä
nd

er
un

g)
F

as
su

ng
 G

oR
(Ä

nd
er

un
ge

n 
de

r 
G

oR
 g

eg
en

üb
er

S
R

- 
V

or
la

ge
 2

00
6/

11
5a

 s
in

d 
ku

rs
iv

ge
dr

uc
kt

)

6
S

ie
 e

rw
ah

rt
 d

ie
 W

ah
le

n 
de

s 
S

ta
dt

-
r
a
t
e
s
 
u
n
d
 
d
e
s
 
S
t
a
d
t
p
r
ä
s
i
d
i
u
m
s
 
g
e
-

m
äs

s 
de

m
 k

an
to

na
le

n 
G

es
et

z 
üb

er
di

e 
po

lit
is

ch
en

 R
ec

ht
e,

B
em

er
ku

ng
en

(
K
o
m
m
e
n
t
a
r
e
 
z
u
 
Ä
n
d
e
r
u
n
g
e
n
 
d
e
r

G
oR

 s
in

d 
ku

rs
iv

 g
ed

ru
ck

t)

G
em

äs
s 

de
m

 g
eä

nd
er

te
n 

§ 
15

 A
b-

sa
tz

 4
 d

es
 G

es
et

ze
s 

üb
er

 d
ie

 p
ol

iti
-

sc
he

n 
R

ec
ht

e 
w

er
de

n 
di

e 
W

ah
le

n
de

s 
G

em
ei

nd
er

at
es

 u
nd

 d
es

se
n

Pr
äs

id
iu

m
s 

en
tw

ed
er

 d
ur

ch
 d

en
E

in
w

oh
ne

rr
at

 o
de

r 
du

rc
h 

di
e 

G
e-

sc
hä

ft
sp

rü
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
 e

r-
w

ah
rt

, B
is

he
ri

ge
 E

rw
ah

ru
ng

si
ns

ta
nz

w
ar

 d
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
. M

it 
de

r 
E

r-
w

ah
ru

ng
 w

ird
 fo

rm
el

l f
es

tg
es

te
llt

,
da

ss
 k

ei
ne

 B
es

ch
w

er
de

n 
ei

ng
e-

ga
ng

en
 s

in
d 

un
d 

da
s 

W
ah

lb
ür

o 
da

s
W

ah
le

rg
eb

ni
s 

re
ch

ne
ris

ch
 k

or
re

kt
er

m
itt

el
t h

at
. D

ie
s 

so
llt

e 
m

ög
lic

hs
t

ba
ld

 n
ac

h 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

W
ah

-
le

n 
fe

st
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 w

es
ha

lb
vo

rg
es

ch
la

ge
n 

w
ird

, d
en

 E
rw

ah
-

ru
ng

se
nt

sc
he

id
 d

er
 te

rm
in

Iic
h 

fle
xi

b-
le

re
n 

G
es

ch
äf

ts
pr

üf
un

gs
ko

m
m

is
si

-
on

 z
u 

üb
er

la
ss

en
,

7 
Im

 O
br

ig
en

 g
el

te
n 

si
nn

ge
m

äs
s 

di
e 

I B
is

he
rig

er
 A

bs
at

z 
6 

w
ird

 n
eu

 A
b-

be
tr

ef
fe

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
sa

tz
 7

,
G

em
ei

nd
eg

es
et

ze
s,



§
 
2
6
 
S
p
e
z
i
a
l
 

ko
m

m
is

si
on

en

1

Z
ur

 V
or

be
ra

tu
ng

 v
on

 V
or

la
ge

n 
un

d 
G

es
ch

äf
te

n,
 d

ie
 n

ic
ht

 in
 d

en
 B

er
ei

ch
 s

tä
nd

ig
er

K
om

m
is

si
on

en
 fa

lle
n 

od
er

 d
ie

 ih
re

r 
B

ed
eu

tu
ng

 w
eg

en
 s

pe
zi

el
l b

eh
an

de
lt 

w
er

de
n

so
lle

n,
 k

an
n 

de
r 

R
at

 S
pe

zi
al

ko
m

m
is

si
on

en
 b

es
te

lle
n,

2
D

ie
 G

rö
ss

e 
de

r 
S

pe
zi

al
ko

m
m

is
si

on
en

 w
ird

 d
ur

ch
 d

en
 R

at
 b

es
tim

m
t.

3
D

ie
 W

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r 

so
w

ie
 d

es
 P

rä
si

di
um

s 
un

d 
V

iz
ep

rä
si

di
um

s 
er

fo
lg

t a
uf

 V
or

-
sc

hl
ag

 d
er

 F
ra

kt
io

ne
n 

du
rc

h 
da

s 
B

ür
o,

 A
uf

 E
in

sp
ra

ch
e 

hi
n 

ka
nn

 d
er

 R
at

 m
it

Z
w

ei
dr

itt
el

m
eh

rh
ei

t, 
m

in
de

st
en

s 
ab

er
 m

it 
21

 S
tim

m
en

, e
in

e 
vo

m
 B

ür
o 

ge
tr

of
fe

ne
W

ah
l a

uf
he

be
n 

un
d 

ei
ne

 N
eu

w
ah

l v
er

la
ng

en
,

4
D

ie
 A

uf
ga

be
 e

in
er

 S
pe

zi
al

ko
m

m
is

si
on

 is
t m

it 
de

r 
E

rle
di

gu
ng

 d
es

 ih
r 

zu
ge

w
ie

se
ne

n
G

es
ch

äf
te

s 
du

rc
h 

de
n 

R
at

 e
rf

ül
lt.

 D
er

 R
at

 b
es

ch
lie

ss
t ü

be
r 

di
e 

A
uf

lö
su

ng
 d

er
 S

pe
z-

ia
lk

om
m

is
si

on
,

§
 
5
9
 
P
r
ä
s
e
n
z

1

Z
u 

B
eg

in
n 

je
de

r 
S

itz
un

g 
w

ird
 d

as
 N

am
en

sv
er

ze
ic

hn
is

 v
er

le
se

n,

2
D

ie
 P

rä
se

nz
 w

ird
 d

ur
ch

 d
as

 R
at

ss
ek

re
ta

ria
t f

es
tg

es
te

llt
.

2/
3

5
W

en
n 

ei
n 

M
itg

lie
d 

w
ah

re
nd

 z
w

ei
au

fe
in

an
de

r 
fo

lg
en

de
n 

A
m

ts
pe

rio
-

de
n 

ei
ne

r 
S

pe
zi

al
ko

m
m

is
si

on
 a

n-
ge

hö
rt

 h
at

, s
ch

ei
de

t e
s 

au
s 

un
d

ka
nn

 w
äh

re
nd

 d
er

 v
ie

r 
fo

lg
en

de
n

Ja
hr

e 
ni

ch
t m

eh
r 

in
 d

ie
 g

le
ic

he
K

om
m

is
si

on
 Q

ew
ah

lt 
w

er
de

n,

§
 
5
9
 
P
r
ä
s
e
n
z

A
na

lo
gi

e 
zu

 §
 2

2 
A

bs
at

¡ 
5 

de
s

R
eg

le
m

en
ts

; f
in

de
t z

,B
, A

nw
en

du
ng

au
f 

di
e 

Sp
ez

ia
lk

om
m

is
si

on
 G

e-
m

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 u
nd

 R
eg

le
m

en
te

I Ä
nd

er
un

ge
n 

ge
m

äs
s 

M
ot

io
n 

N
r.

20
06

11
15

1

Z
u 

B
eg

in
n 

un
d 

im
 V

er
la

uf
 je

de
r

S
itz

un
g 

w
ird

 d
ur

ch
 d

as
 V

iz
ep

ra
si

di
-

um
 d

ie
 P

rä
se

nz
 n

am
en

tli
ch

 fe
st

ge
-

s
t
e
l
l
t
 
u
n
d
 
d
o
k
u
m
e
n
t
i
e
r
t
,
 
l
A
b
s
,
 
2
 
w
u
r
d
e
 
g
e
s
t
r
i
c
h
e
n
,



§
 
7
6
 
Z
w
e
i
f
a
c
h
e
 
B
e
r
a
t
u
n
g

1

V
or

la
ge

n,
 d

ie
 d

em
 o

bl
ig

at
or

is
ch

en
 R

ef
er

en
du

m
 u

nt
er

st
eh

en
, w

er
de

n 
zw

ei
m

al
 b

e-
ra

te
n,

 D
ie

 z
w

ei
fa

ch
e 

B
er

at
un

g 
ka

nn
 a

uc
h 

fü
r 

an
de

re
 V

or
la

ge
n 

be
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n,

2
D

ie
 b

ei
de

n 
L

es
un

ge
n 

fi
nd

en
 in

 d
er

 R
eg

el
 a

n 
zw

ei
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 S
itz

un
gs

ta
ge

n
st

at
t, 

D
ie

 S
ch

lu
ss

ab
st

im
m

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
nn

ah
m

e 
od

er
 V

er
w

er
fu

ng
 d

er
 V

or
la

ge
 w

ird
er

st
 n

ac
h 

de
r 

le
tz

te
n 

B
er

at
un

g 
du

rc
hg

ef
üh

rt
,

G
.
 
P
u
b
l
i
k
a
t
i
o
n

§
 
8
7
 
P
u
b
l
i
k
a
t
i
o
n
s
p
f
l
i
c
h
t
i
g
e
 
E
i
n
w
o
h
n
e
r
r
a
t
s
b
e
s
c
h
l
ü
s
s
e

D
ie

 B
es

ch
lü

ss
e 

de
s 

E
in

w
oh

ne
rr

at
es

 s
in

d 
im

 A
m

tli
ch

en
 M

itt
ei

lu
ng

sb
la

tt 
de

r 
S

ta
dt

U
es

ta
l z

u 
pu

bl
iz

ie
re

n,

2
In

 d
ie

 S
am

m
lu

ng
 d

er
 G

em
ei

nd
ee

rla
ss

e 
si

nd
 a

uf
zu

ne
hm

en
:

a,
 o

ie
 G

em
ei

nd
eo

rd
nu

ng
 u

nd
 d

ie
 G

em
ei

nd
eo

rd
nu

ng
sä

nd
er

un
ge

n;
b,

 d
ie

 R
eg

le
m

en
te

 u
nd

 d
ie

 R
eg

le
m

en
ts

än
de

ru
ng

en
;

c,
 d

as
 G

es
ch

äf
ts

re
gl

em
en

t u
nd

 d
ie

 G
es

ch
äf

ts
re

gl
em

en
ts

án
de

ru
ng

en
,

3/
3

1 
V

or
la

ge
n,

 d
ie

 d
em

 o
bl

ig
at

or
is

ch
en

 I 
Ä

nd
er

un
ge

n 
ge

m
äs

s 
M

ot
io

n 
N

r.

R
e
f
e
r
e
n
d
u
m
 
u
n
t
e
r
s
t
e
h
e
n
 
u
n
d
 
V
o
r
-
 
2
0
0
6
1
1
1
5

l
a
g
e
n
 
ü
b
e
r
 
Z
o
n
e
n
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
 
u
n
d

Q
ua

rli
em

lä
ne

 w
er

de
n 

zw
ei

m
al

 b
e-

I E
rs

at
z 

de
s 

B
ea

rif
fs

 "
Q

ua
rli

er
pl

a-
ra

te
n,

 D
ie

 z
w

ei
fa

ch
e 

B
er

at
un

g 
ka

nn
 n

un
a"

.d
ur

ch
 "

Q
ua

rli
er

pl
än

e
au

ch
 f

ür
 a

nd
er

e 
V

or
la

ge
n 

be
sc

hl
os

-
se

n 
w

er
de

n,

§
 
8
7
 
E
i
n
w
o
h
n
e
r
r
a
t
s
b
e
s
c
h
l
ü
s
s
e

D
i
e
 
B
e
s
c
h
l
ü
s
s
e
 
d
e
s
 
E
i
n
w
o
h
n
e
r
r
a
-

te
s 

w
er

de
n 

du
rc

h 
A

ns
ch

la
g 

im
 R

at
-I

 E
nt

sp
ri

ch
t Q

 2
 A

bs
at

z 
2 

un
d 

3 
de

s
h
a
u
s
.
 
i
m
 
I
n
t
e
r
n
e
t
 
u
n
d
 
d
u
r
c
h
 
P
u
b
l
i
-
 
t
e
i
l
r
e
v
i
d
i
e
r
l
e
n
 
V
w
O
R
 
(
E
S
L
 
1
4
0
,
1
)
.

ka
tio

n 
im

 a
m

tli
ch

en
 P

ub
lik

at
io

ns
or

-
g
a
n
 
b
e
k
a
n
n
t
 
g
e
m
a
c
h
t
.
 
I


